














Anmerkung der Redaktion: siehe nächste Seite.



Anmerkung der Redaktion: Sofern im Text der Eindruck entsteht, dass Boehringer 
Ingelheim tödliche Giftstoffe für den Vietnamkrieg geliefert habe, so lässt sich eine solche 
Lieferung nicht belegen. Boehringer Ingelheim stellt gegenüber dem SPIEGEL klar, dass 
sie niemals Agent Orange hergestellt oder durch Vorprodukte oder Grundstoffe zu dessen 
Herstellung beigetragen haben. Boehringer Ingelheim habe nur insofern vom 
Vietnamkrieg profitiert, als die Firma die Versorgungslücke auf dem zivilen Markt für 
Pflanzenschutzmittel schloss, die durch die T-Säure-Nachfrage im militärischen Bereich 
entstand. Im Text kann zudem der Eindruck entstehen, dass Boehringer Ingelheim Know-
how für die Herstellung des Entlaubungsmittels Agent Orange geliefert habe. Tatsächlich 
stellt Boehringer Ingelheim gegenüber dem SPIEGEL klar, dass es keinen Know-how-
Transfer zur Herstellung von T-Säure zu militärischen Zwecken gab. Boehringer Ingelheim 
hatte nach 1964 eine Lizenz für ein dioxinärmeres Herstellungsverfahren von T-Säure an 
Dow Chemical verkauft und war nach eigener Darstellung einige Jahre darauf bereit, sein 
Know-how auch für die Produktion von Agent Orange zur Verfügung zu stellen. Ein 
entsprechender Vertrag sei nach einem Rückzug von Dow Chemical jedoch nicht 
zustande gekommen.
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